
1

Für mich, für dich, für jeden,
ich sorge vor
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Einleitung
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Was heißt Tod?
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Was heißt Bestattung?
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Welche Arten von Bestattung gibt es?
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Was kann ich tun?
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Eine Bestattung ist darin genau geregelt.

An diese Regeln muss sich jeder halten.

Das schwierige Wort dafür ist:

Gesetz über das Fried-Hofs und Bestattungs-Wesen.

Bestattungs-Vorsorge
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Eine Regel aus dem Gesetz ist die

Bestattungs-Pflicht.

Das heißt, jeder tote Mensch muss bestattet werden.

Das muss spätestens 8 Tage nach dem Tod geschehen.

Die Familie und Freunde des Toten

müssen das regeln. Und bezahlen.
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Sind keine Wünsche bekannt,

dann bekommt der tote Mensch

ein anonymes Urnen-Grab.

Weil das wenig kostet.

Dabei kann es einen Gottesdienst und ein Gebet

geben.

Wünsche ich mir eine anonyme Bestattung,

gibt es keinen Gottesdienst und kein Gebet.

Aber das muss ich vorher sagen.



18



19



20

���� ���������� ������ ���� �����

4.500 - 7.000 €

1. Kosten für den Bestatter

2. Gebühr für den Friedhof

Was kostet eine Bestattung?
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Wer bietet Bestattungs-Vorsorge und
Sterbegeld-Versicherungen an?
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Mit wem kann ich über meine
Wünsche sprechen?
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Was ist ein Testament?
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D� ! "#$!%&'# ()#* �+ ,ahmen des Studieneingangsproj-
ektes des Studiengangs Heilpädagogik der Katholischen Hoch-
schule NRW, Münster, im Zeitraum September bis November

2014, entwickelt. (Überarbeitungsstand: Juni 2017)

Studierende: Friederike Behrens

Sarah Berlitz

Martin Kemmerling

Im Auftrag des Beirates für Menschen mit Behinderung (BMB)
der Stadt Rheine unter Verwendung von Piktogrammen aus
dem Buch „Leichte Sprache. Die Bilder.“ der Lebenshilfe Bremen
e. V. und der Software Picto-Selector (picto-selector.softonic.de/
download).

Beteiligte Personen:

Angelika Hake

Ehemalige Koordinatorin für Behindertenarbeit der Stadt Rheine

Anke Nicole Riemasch

Teamleiterin der AWO-Wohnstätte Rheine
Annette Roes

Leiterin Sozialer Dienst der Caritas-Emstor-Werkstätten Rheine
Heinz Thalmann

Mitglied des Beirates für  Menschen mit Behinderung der Stadt
Rheine

Besonderen Dank auch an die Mitarbeit der Beteiligten des Werk-
stattrates der Caritas-Emstor-Werkstätten Rheine:

Julian Brinkel

Saskia Budde

René Neumann

Heinz Schmidt

Helmut Specht

Manfred Wilde

Thomas Nacke (Vertrauensperson Werkstattrat)

Impressum
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Werkstattrat der Caritas-Emstor-Werkstätten Rheine
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und alles in Ordnung bringen, bevor du weitergehst.“1

1 aus „Hallo, Mister Gott, hier spricht Anna“, Fynn und Helga Heller-Neumann (2000)
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